
7

Vorwort

»Erkenne dich selbst« stand über dem Tempeleingang des Orakels 
von Delphi. Wer nach Delphi kam, wollte sich Rat holen. Dieser 
Rat wurde von Pythia gegeben, einer Priesterin, die von weiteren 
Priestern unterstützt wurde. Die ärmeren Ratsuchenden konnten 
eine Frage stellen, die sich mit »ja« oder »nein« beantworten ließ, 
woraufhin Pythia in einen Topf mit schwarzen und weißen Bohnen 
griff und eine herausholte, die – je nach Farbe – die Antwort gab. 
Darin lag der ganze Rat: die alternativen Lösungen hatten die Fra-
genden (ohne es zu merken) zuvor selbst entwickelt. Klient/-innen, 
die in der Lage und willens waren, Geld in die Beratung zu investie-
ren, konnten ihr Problem ausführlicher darstellen. Pythia, in Trance 
versetzt oder auch nur berauscht, weissagte ihnen dann in ganzen 
Sätzen und gab Ratschläge, die allerdings häufig rätselhaft oder doch 
missverständlich blieben. Die Beratenen mussten sie auf jeden Fall 
im Nachhinein noch selbst interpretieren. Dabei konnten sie sich 
natürlich auch beträchtlich irren.

Zwei berühmte Klienten von Pythia, die Könige Krösus und 
Laios, dienen hier als Beispiele. So sagte Pythia dem König Krösus 
von Lydien voraus, dass er, wenn er den Fluss Halys mit seinem Heer 
überschreite, ein großes Reich zerstören werde. Krösus ging davon 
aus, dass ihm damit seine Eroberung Persiens vorausgesagt werde, 
tatsächlich legte er dann aber durch die Überquerung des Flusses 
den Beginn für den Niedergang des eigenen Reiches.

Dem König Laios von Theben verkündete Pythia das Schick-
sal seines neugeborenen Sohnes Ödipus: dieser werde seinen Vater 
töten und seine Mutter heiraten. Laios versuchte dem entgegenzu-
wirken, indem er den Sohn als Kleinkind aussetzen ließ, aber genau 
dadurch machte er die Verwirklichung der Voraussage möglich, 
denn Ödipus kannte so weder seine Eltern noch das ihm bestimmte 



Vorwort8

Schicksal und konnte so nicht einmal versuchen, ihm auszuwei-
chen.

Auch das »Erkenne dich selbst« über dem Tempeleingang von 
Delphi ist nicht so einfach zu interpretieren, wie es zunächst den 
Anschein hat. Schließlich meint man niemanden besser zu kennen 
als sich selbst, so dass die Aufforderung überflüssig zu sein scheint. 
Gleichzeitig ist das Leben im Grunde nichts anderes als eine unauf-
hörliche Selbsterfahrung und -erkenntnis: tagtäglich erleben wir uns 
immer wieder neu und überraschen uns dabei zuweilen selbst (ach-
ten Sie einmal darauf, falls Ihnen das bisher noch nicht aufgefallen 
ist). Die besondere Herausforderung und der daraus entstehende 
Gewinn liegen möglicherweise genau darin, dass wir uns dies (hin 
und wieder) bewusst machen: Wir sind an der Konstruktion unseres 
Selbst beteiligt – und können es gestalten in unserer Auseinanderset-
zung mit uns selbst, in unseren unendlichen (weil nie abgeschlosse-
nen) Gesprächen und Geschichten darüber, wer wir eigentlich sind. 
Dies ist die große Chance: Indem wir uns auf immer wieder andere 
Weise erzählen, wer wir sind, indem wir unserem Leben und uns 
selbst Sinn geben, verändern wir uns selbst und unser Leben. Und 
wir erkennen uns selbst immer wieder von neuem.

Das Orakel von Delphi kann als ein Vorläufer dessen angesehen 
werden, was Ludger Kühling hier mit seiner Sprücheberatung ent-
wickelt und vorstellt. Sein im Prinzip einfaches Konzept (»Das Pro-
blem. Der Spruch. Die Lösung«) verbindet auf spannende Weise alte 
Formen der Beratung durch Sprüche (dazu kann man zum Beispiel 
auch das »Däumeln« der Pietisten rechnen, die in der Bibel blätter-
ten und den Text, auf den ihr Daumen zufällig fiel, als Fingerzeig 
Gottes verstanden) mit der modernen Form der systemischen Bera-
tung. Diese ist lösungs- (und nicht problem-)fokussiert, setzt auf die 
Ressourcen der Ratsuchenden, vertraut auf deren Wissen und Erfah-
rung und unterstellt, dass nur sie selbst entscheiden können, was gut 
und richtig für sie ist, sie aber dabei durchaus die Unterstützung von 
Experten nutzen können. Die Ratsuchenden sind die Experten für 
ihr eigenes Leben – während der Berater oder die Beraterin Experte 
für die Gestaltung eines gelingenden Beratungsprozesses ist.

Ludger Kühlings Sprücheberatung ist ein äußerst origineller und 
anregender Ansatz für die Beratung, der sich für die unterschied-
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lichsten Settings und Arbeitsbereiche eignet. Der Autor gibt der 
Leserin und dem Leser mit diesem Band eine einfühlsame Anlei-
tung, wie sie eine solche Sprücheberatung in ihrer eigenen Praxis 
umsetzen können. Wer allerdings Gelegenheit hat, selbst einmal 
eine Sprücheberatung durch Ludger Kühling zu erhalten, sollte sich 
das nicht entgehen lassen, dies Erlebnis wird neben überraschenden 
Selbsterkenntnissen und Anregungen weitere Perspektiven für die 
eigene Anwendung eröffnen.

Über diesen Ansatz zu lesen, ist das eine, ihn umzusetzen, das 
andere. Ich rate Ihnen, auf den zweiten Schritt nicht zu verzichten. 
Ludger Kühling liefert mit seinem Buch alle notwendigen Grund-
lagen dafür. Dann bleibt nur noch – es auszuprobieren. Denn wie 
sollte man die Nützlichkeit dieses Ansatzes beurteilen, wenn man 
damit nicht auch selbst experimentiert? Hierfür braucht es nach der 
Lektüre eigentlich nur noch etwas Mut für das vergleichsweise kleine 
Risiko, beim ersten oder zweiten Mal möglicherweise ein wenig zu 
scheitern – bevor man dann ganz schnell genug (Selbst-)Sicher-
heit gewonnen hat. Manchmal erfolglos zu sein oder ein wenig zu 
scheitern, gehört schließlich zu jedem guten Beratungsangebot dazu. 
Wenn man sich traut, hat man die Chance, nicht nur die Brauchbar-
keit dieses Ansatzes zu erleben, sondern auch zu erkennen, dass man 
schon wieder etwas dazugelernt hat. Ich wünsche Ihnen viel Ver-
gnügen und Selbsterkenntnis mit diesem Buch und bei der Umset-
zung seiner Ideen.

� Johannes Herwig-Lempp
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